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Meister der Herzen
Inlinehockey: U16-Meisterschaft in Bissendorf

Jetzt trafen in Düsseldorf die
besten Nachwuchsmann-
schaften Deutschlands im

Inlinehockey aufeinander, um
sich gegenseitig bei der U16-
Meisterschaft zu messen. Auch
die Bissendorfer Panther gehör-
ten dazu und stellten sich, trotz
gesundheitlich stark belasteten
SpielerInnen, dem direkten Ver-
gleich.

Die Gruppenauslosung des
ersten Turniertages meinte es
nicht geradegutmit ihnen und so
mussten sie sich schon früh im
Turnier gegen den späteren
Deutschen Meister und Vize-
meister behaupten. Trotzdem
gelang der Einstieg zunächst
positiv.Das2:2gegendiekörper-
lich überlegenen Eisbären Berlin
setzte ein souveränes Zeichen.
AuchgegenDüsseldorf,denspä-
teren Meister, zeigten die Pan-
thereinmutigesundkonzentrier-
tesSpiel. Siehielten trotzNieder-
lage langedagegenundmachten
es den Düsseldorfern nicht zu
leicht. Im weiteren Turnierverlauf
bestätigte sich bis auf wenige
Ausnahmen der Eindruck, dass

die Panthermit ihremextrem jun-
gen Kader den anderen Turnier-
teilnehmern auf Augenhöhe be-
gegnen konnten.Mit vier Nieder-
lagen, zwei Unentschieden und
einem Sieg reichte es dennoch
nur für Platz 10. Das eher nüch-
terne Ergebnis spiegelte aber
nicht denEinsatz unddasAuftre-
ten der Mannschaft in der ge-
samten Turnierphase wieder. Oft
waren sie spielerisch die bessere
Mannschaft, konnten aber ihre
Chancennicht in Punkte verwan-
deln. Immer wieder fehlte es am
letztenQuäntchenGlückvordem
Tor, was schließlich zwar eine
bessere Platzierung verhinderte,
aber nicht die Leistung der jun-
genPanther imgesamtenTurnier
minderte. Auch wenn es sicher
gleichwohlnocheinigeszu lernen
und zu verbessern gibt, können
die jungen Panther auf ihre Ein-
satzbereitschaftundstarkeMen-
talität auf der Bank stolz zurück-
blicken.

Ein großer Dank gilt dem Trai-
nerteam um Marc Wegener, das
die Mannschaft mit viel Energie
und Herzblut auf die Deutsche

Meisterhaft vorbereitet hat. Der
Support der Panthereltern auf
derTribüneund rundumdasTur-
nier konnte sich ebenfalls sehen

lassen. Stolz können die Spiele-
rInnen darauf sein, dass sie sich
bis zumSchluss als Teamgegen-
seitig unterstützt haben! Für die

Panther spielten: Carl Pusch-
mann (C), Stella Fetvadjev (A),
Ferris Krettek (G), Benno Bühler
(G), Antoni Kujawski, Rayk Bor-

mann, Silas Moeck, Fynn Biester,
Jette Reifenrath, Rafael Graß-
mann, Oskar Butenhoff, Marc
Niedick, Mattis Bühler

Die besten Nachwuchsmannschaften Deutschlands trafen jetzt in derWedemark aufeinander. Foto: privat

Croissants, Kultur und ganz viel „Bonjour“
Frankreichaustausch am Gymnasium Mellendorf

Am Gymnasium Mellendorf
wurde wieder über Sprach-

grenzen hinweg kommuniziert –
mit Händen, Füßen, vielen neuen
Vokabeln und einer ordentlichen
PortionHumor.Schüler aus Issou
in Frankreich waren zu Gast und
erlebten gemeinsam mit ihren
deutschen Austauschpartnern
ein vielseitiges Programm, das
Schule plötzlich ganz anders
aussehen ließ. In trilingualenPro-
jektenwurdegemeinsamgebas-
telt, geschrieben, gebacken und

gesungen. Einkaufslisten wur-
den auf Französisch verfasst,
Weihnachtskarten in drei Spra-
chen formuliert undesgabsogar
eine Plätzchen-Challenge. Das
Siegerteam bekam den golde-
nen Kochlöffel. „Besonders be-
liebt sind bei den Schülern die
kreativen Rollenspiele. In eine
fiktive Expertenrolle schlüpfen
und sich darüber unterhalten,
wie Weihanchten in verschiede-
nen Ländern gefeiert wird, das
machtdenSchülergroßenSpaß“,

so Französischlehrkraft Katja
Hauptmeier, die den Austausch
organisiert und begleitet hat.
Auch der Blick über den Teller-
rand kam nicht zu kurz. Die fran-
zösischen Gäste lernten das re-
gionale Leben kennen – von
Weihnachtsmarktbesuchenüber
Familienaktivitäten bis zu ganz
banalen Dingen wie: Wo be-
kommt man in Niedersachsen
denbestenKakao? Für Englisch-
lehrkraft Reinhild Schönhoff, die
das Programm ebenfalls beglei-

tete, steht nach dem Austausch
fest: „DieschönsteBelohnungfür
all dieseArbeit ist derMoment, in
dem man merkt, dass echte
Freundschaften entstanden sind
– über Sprachgrenzen hinweg.“
Auch Schulleiterin Katrin Meinen
blickt optimistisch nach vorn:
„Das Wiedersehen lässt nicht
lange auf sich warten. Schon am
13. Januar reist eine Gruppe
unserer Schüler nach Frankreich
– ein Termin, auf den sich alle be-
reits freuen.“

Schon am 13. Januar reist eine Gruppe ausMellendorf nach Frankreich. Foto: privat
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